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mm * Gr Sic 6s* (6in Roman aus
dem Leben.) mmi

Er war ein Jüngling noch an Jahren,
Sie war noch ziemlich unerfahren,
Es kommt im Geben febr oft vor.r fcbien Gefallen an Ibr zu finden,
Sie tat febr warm für ibn empfinden,
Es nahm Gott flmor lie beim Ohr.
Er fab fie an mit Sebnfucbtsblicken,
Sie kam dadurch in hold Entzücken,
Es folgt drauf die Erklärung facht.
6r nahm fie um ibr fcblankes Ceibcben,
Sie fühlt ficb febon als Ebeweibcben -
Es fiel ein Reif in der Früblingsnacbt
Er fucbt drauf ihres fiaufes Pforten,
Sie ftellt ibn vor mit zarten ÖJorten,
Es kam dann bald ins Reine.
Er fpeifte jeden Sonntag dort,
Sie ließ ibn dann nie gerne fort,
Es waren oft Beide alleine.
Er hört' dann, daß fie gar nichts hätte,
Sie meint, er fäß im Reichtums Fette
Es irrt der Iîlenîcb, fo lang er lebt.
Er machte bald ficb auf die Socken,
Sie fürchtete, fie bleibe bocken,
Es bat ibr fierz darob gebebt.

Er hoffte febon ibr zu entwifeben,
Sie hoffte ebenfalls, inzwifeben
Es regt ficb was im Odenwald.
Er feblug ficb feitwärts in die Büfcben,
Sie aber könnt' ibn noeb erwifeben,
Es kam dann zur Verföbnung bald.
Er führt zum Standesamt fie bin,
Sie ward fein üJeib jetzt legitim,
Es führt kein and'rer (Heg nach Küßnacbt.
Er bringt fie dann als Frau nach haus,
Sie lebten nun in Saus und Braus,
Es kam, was jede Ehe füß macht.
Er ging dann mit der Zeit oft aus,
Sie macht zuerft ficb nichts daraus;
Es muß auch folebe Käutze geben.
Er aber blieb oft Tläcbte fort,
Sie bat jetzt flugen tbränumflort,
Es möcbt' kein Hund fo länger leben.
Er kam zuweilen docb zurück,
Sie zeigt ibm einft fein ffleifterftück,
Es war der Vater mit feinem Kind.
Er hält den Knaben wobl in dem flrm.
Sie gebt zum tanze, daß Gott erbarm,
Es blält in dürren fleften der Illind.

Er denkt zuviel, das bringt Gefahr,
Sie aber kämmt ficb ibr goldenes fiaar,
Es ftiebt, denkt fie, nicbt jeder Dorn.
Er aber bat es bald erfahren,
Sie hielt ibn weiter noch zum narren,
Es blies ein Jäger wobl in fein J>orn.
Er finkt dabei dann immer tiefer,
Sie fagt, die Sacb' wird immer fcbieferr
Es kann ja nicbt immer fo bleiben.
Er zählt die Räupter feiner Lieben,
Sie bat es docb zu arg getrieben,
Es läßt ficb das ja kaum befebreiben.
Er gebt darauf zum Eb'gericbte,
Sie denkt: icb pfeif auf die Gefcbicbte,
Es muß gefebieden fein.
Er bat vor Geriebt gefproeben
Sie bat ihm die treue gebrochen,
Es bätt' nicbt follen fein.
Er wurde dann von ibr gefebieden,
Sie war's im Grunde auch zufrieden,
Es ift eine alte Gefcbicbte.

Er aber bat dann weiter gefoffen,
Sie ift nachher mit Anderen geloffen.
Es endet hier das Gedichte.

Zürcher f lugmafcbinen.
flucb Zürich hat lieb jetzt gar febön
Als vollberechtigt ausgewiefen
In Künften aus der Cüfte Böb'n
Drum fei der Künltler hoch gepriefen.
Gin fchweizerifcher TTlonoplan
Von einem ïïleifter kühn gelehrig
Bat's dem Befchauer angetan
£r ftammt von unferm Bürger 6ebrig.
ÖJenn dann im Tîlai die Knofpe fprießt,
Die flmfel hoch dort im Geäfte

Ibr Ciedchen flötet, plötzlich fchießt

6mpor am Dübendorfer Feite
Das Zürcher Fahrzeug burrab hoch

jfa, hoffentlich erleb' icb's noch! Fax.

6s gibt noch Richter tn Berlin!
Aus der preußifchen Gefcbicbte
ZÜär' beinah' dies ÜJort entwifebt,
Docb die TTloabitkrawalle
Baben neu es aufgefrifcht.
Unerhörtes wird berichtet
Von Gerichtshof, Staatsanwalt,
Die fonft immer gleich verknurrten
Schneidig und mit Allgewalt
Uas aus flrbeitskreifen ftammte,
ÜJiffend, daß von höberm Ort
Förd'rung, Knopflochfreuden harrten
Für ein febarfes Ricbterwort.

Doch jetzt ward gerecht gerichtet,
Da man öfters konftatiert,
Daß die Polizeiorgane,
Ganz brutal ficb aufgeführt.
Daß fie durch das Ueberfcbreiten

Ihrer zugedachten ITiacht,
ünd durch ihre rohen. Knüttel
Die Gxzeffe angefacht.

But ab vor den wackern Richtern
Denen Recht vor allem geht,
Die nicbt buckeln vor dem Kanzler,
noch vor jf B m, der Ulajeftät.
Die's dem Bürger gern geftatten
Sich zu wehren in der ïïot,
Wenn die tolle Pickelhaube
Alles aufzutpießen droht. Cux.

Stanislaus an Ladislaus. ZHain liaper ^ratrtbus
3n ten Paurenpuntregeln tjeif 5 : ;/3fd)t es im ^ebruar roarm, tann

(Soterparm." 2Ilfo Fennen tie Qjermufer nit <{ ainen rirtfdjen Sommer
garan Cieten, tenn tie örofefof/ren ter petrusologie fyapen jetzig taf
Kunträfyri aufengebrungen; ef früret eim ptf in tafj Ijinberfte Zïafem
bröpfli, ter See m8 ftd) fd)on tran, fon roegen ter Kälti mit einer roarmen
Êtstecîe fid) r^u Derfeben, fo taf roir 2 beite am <£nte nod) aupb,s <£is
getjen roenj un3 jrootjl ift. 2lpet eine befere ^uferfidjt giptj unt taf ift
tte ^ofnig auf ein roiter \mal afjnftänttr IDainjab/r, menn nit roioöer fo
ein Kaiben=e£Sometf) tie ganje i)erlid)fait mitfeim unbotmäfigen Sd)roan£
ferfatben tun tut.

Pei tiefer herrfd) <£nten tlnbergefrürpunft-Beriobe rourj mid) \ main
teil fdjeener tunfen an 6er Küfterra oter gar in lïïonte Karlo %u fein.
Dort roärf gar b^trlidi), allpot fo \ lTltb,ltönlt jgroünne mie ter fabeb
haftige cngltfdje Kappentetn be (Lourcy. 2Iper taf ganse <3eir ifd)t ja tod)
nur ein riefiger Sdjinbel, ter fon ter Sbielbangg aufgebt in ter $oraus=
ftd)t, taf tie Cummen tod) nit 2tUe roerten.

<£in hitjeletrj ernfter if fdjon bie Straf<Der= unt 2tuftjenfung iper
unt mit bie jabanefigen ^eifd)roöl)rer Dr. Kotofu unt 03et)nofen. Ca çerjt
mans mietet,, in &ften fangt tie Kutjltour torten atjn, mo fte pei uns
auptjljört. <£s ift aper aud) \ .gaidjen, taf ter lÏÏifabo brotjtem feinen
Kopf nit bangen läft, liäper Untere. 4 berige (guftänt fünt mir nit feljr
tsugänfM) £)artngegen märf guet, roetjn mann ter trofjenten Peft fon
<£I)ineften ütjt tem îvuefenratdj aud) pei Reiten ten <?>uegang eljnörglerifd)
fermäb/ren täte. 3er) bjap mir fagen laf en, taf tie peft fd)on in Pebers=
bufg graftere, es mus fo fein, fonfd)t Ijätten fid) tie tord)tigen Sdjau»
gfpieler nit for tem îEjaren auptj tte Knie groorfen, alj mehn er ter
^ergob roäre; taf ifdj ja gans ftdjer tas Raichen fon flanifcb/ffTainfdjer
peftilen^.

Çaft tus aud) öppen geläfen im CSibBlas", taf ter tjeulidje Rätter
im Sinne tjape, auf tem fon ^reu=2Ttaurern ferfeidften Koma for^u geljn,
h.aarfd üHmltd) nad) Courbes? 3^ glaups aper ntt, ten tie (ßfangenfdjaft
im ^fbbifahn tunft ntid) todj nit gar fo ohne unt id) roär mitfamt
meiner îeifenbeth, jfrteten,. mehn roir tort \ Kämerlein mit jroai oter aud)
nur mit einem Bett Ijätten, roägen ter <£Ijofdjt roürten roir unj fdjon mit
ter groeniglidjen Kartinalsdjudji pegnügen. Zïïaine £eifenbetlj Ije£ fdjon
im Sinn gbapt, tem ^iijegumenbanten fon ter Sdjroei^ergarbe tripper £u
fdjreipcn, roeilmafen er \ Sandmann fon iljr ift, aper's if £u fpat, ter
Pfyffev Tjett auph. tem legten £odj gepfiffen unb rourb ge^Heponbiert.
2tper te^entroegen tft tte Keljligion todj ntt in <8faljr, roomit idj nerpleibe
tein tibi femper ör ^rater Stanislaus.

Von Ifagow.
2)ie Safel tft hochfein gebeckt,
Saut knallet ber ©eburtstagsfefct,
Sßelcf) SBürmcben hrümmt fid) bort, ei, ei?'
2)er ?Präftbent ber ^oltjei
58on 3a90tf ift's, ber ftarfee £>etb,
®er uon ©ercilttät aefdjroetlt
©eborebenb feines Äaifers §aud),
(Sern tnnjen roürbe auf bem Saud).
sMt falbungsoollem Sippcnfcbma^en
©ud)t jeben "fttedi er abjuhratjen
S5on fid) unb feinet machern ©übe
Itnb feinem blanken (StrrenfcbUbe.
®r fpricht non tieffter S)ankbarkett
llnb roäre jebergeit bereit
3Jor Stdjtung aus bem Seim gu getjen,
SBenn SHajeftät es gerne feben.
(SUR lächelt füll unb benkt manu",
Hnb fagt: Slujufte, hör mal gu!
3)u furbft batjeim in meinem Schrank
9Ien Drben aus, bem Sïïann 311m 2)ank!'
Unb bie Sïïoral uon ber ©efd)id)t:
Sïïenfch! Slufred)t geben barfft bu nicht,
2)u muFjt gang tief bett Slücken büefeen,
SHu^t kriechen unb bieb aalglatt brüdten
llnb biet) febr höflich untergieben,
§erumgurutfd)en auf ben ßnieen.
Sann erft roirft bu ©arrière machen,
SBenn aud) babei bie fjofen brachen!

J. Fink

3m neuen <3uget Kalenber"
Da läutet ein fßlöcflein Ijell
^ür Diebe unb Derfdjroenber,
ßüt jeben böfen ©efell.

(£s läuten fromme Ktnber
Das ©Iöcfletn Mar unb heü

3ur Befeljrung ber armen Sünber
Von Heutjetm ganj fpejiell.

CClie die Hlten fungen.
Sehrer (ber in ber uorbergehenben

Stunbe aus SEündjbaufcns Slbenteuern
uorgelcfcn bat) : Stun, roer uon eud) kann
mir nod) bas 23uch nennen, roeldjes fo
abfdjculidje Sügenmärdjen enthält?" Sier
kleine ^rib,: 35as ©emeinbefteuerbuetj!,.

DD (Cîn R.oman aus
clem Leben.)

Cr war ein Jüngling nock an Iakren,
Sie war nock xiemlick unerfakren,
Cs kommt im Leben sekr oft vor.
Cr sckien gefallen an Ikr finäen,
Sie tät sekr warm für ikn empfinden,
Ls nakm 6ott Amor sie beim Okr.
Cr sak sie an mit Seknsucktsbiicken,
Sie kam ciaäurck in kolci Cntxücken,
Ls folgt clrauf äie Erklärung sackt.
Cr nakm sie um ikr scklankes Leibcken,
Sie füklt sick sckon als Ckeweibcken
Ls fiel ein Keif in äer ^rüklingsnackt
Cr suckt ärauf ikres Haukes Pforten,
Sie stellt ikn vor mit warten Aorten,
Cs kam äann balä ins Keine.
Cr speiste jeäen Sonntag äort,
Sie iiek ikn äann nie gerne fort,
Cs waren oft Keide alleine.
Cr kört' äann, äak sie gar nickts kälte,
Sie meint, er sälZ im Keicktums - ffette
Cs irrt äer Mensch, so lang er lebt.
Cr mackte balä sick auf äie Socken,
Sie turcktete, sie bleibe kocken,
Cs kat ikr Her? äarob gebebt.

Cr koffte sckon ikr xu entwischen,
Sie koffte ebenfalls, inxwiscken
Cs regt sick was im Odenwald.
Cr scklug sick seitwärts in äie Küscken,
Sie aber konnt' ikn nock erwiscken,
Cs kam äann xur Verformung balä.
Cr lukrt xum Standesamt sie kin,
Sie warä sein Aeib jelxt legitim,
Cs Mkrt kein and'rer Aeg nack KülZnsckt.
Cr bringt sie dann als frau nack Haus,
Sie lebten nun in Saus und Kraus,
Cs kam, was jede Cke M mackt.
Cr ging dann mit der Zeit oft aus,
Sie mackt xuerst sick nickts daraus;
Cs mulZ auck solcke Käutxe geben.
Cr aber blieb oft Nächte fort,
Sie kat jetxt Augen lkränumflort,
Cs möckl' kein Hund so länger leben.
Cr kam xuweilen dock xurück,
Sie xeigt ikm einst sein Meisterstück,
Cs war der Vater mit seinem Kind.
Cr kält den Knaben wokl in äem Arm.
Sie gekt xum l^anxe, äalZ 6ott erbarm,
Cs blält in dürren Aesten der Aind.

Cr denkt xuviel, das bringt Lefakr,
Sie aber kämmt sick ikr goldenes Haar,
Cs stickt, denkt sie, nickt jeder vorn.
Cr aber kat es bald erfzkren,
Sie kielt ikn weiter nock xum Narren,
Cs blies ein Jäger wokl in sein Horn.
Cr sinkt dabei dann immer tiefer,
Sie sagt, die Sack' wird immer schiefer,
Cs kann ja nickt immer so bleiben.
Cr xäklt die Häupter seiner Lieben,
Sie kat es dock xu arg getrieben,
Cs lälZt lick das ja kaum beschreibe»
Cr gekt darauf xum Ck'gerickte,
Sie denkt: ick pfeif' auf äie geschickte,
Cs muk gesckieäen sein.

Cr kat vor Lerickt gesprochen
Sie kat ikm die l>eue gebrochen,
Cs kätt' nicht sollen sein.

Cr wurde dann von ikr geschieden,
Sie war's im gründe auch xufrieden,
Cs ist eine alte geschickte.
Cr aber kat dann weiter gesotten,
Sie ist nackker mit Anderen gelotten.
Cs endet kier äas Leäickte.

2âcner flugmasckinen.
àck Zürich kat lick jetzt gar lckön
AIs vollberechtigt ausgewiesen

In Künsten aus äer L>Utte liöb'n
vrum sei äer Künstler kocb gepriesen.
Lin schweizerischer Monoplan
Von einem llleilter kükn gelehrig
kiat's äem kelckauer angetan
Cr stammt von unserm Kürzer 6ekrig.
Aenn äann im Mai äie Knolpe lprielZt.
vie Amlel bock äort im 6eälte
Ikr cieäcken flötet, plötzlick lckielZt

Empor am vübenäorker feite
vas ^llrcber fakrzeug ^ burrak Kock

Ig, koffentlick erleb' ick's noch! fsx.

^°

Ss gîbî noeb «.icbre? in lkevlin!
Aus äer preuöilcken Lelcbichte
Aâr' beinab' äies Aort entwischt,
vocb äie llloabitkrawalle
liaben neu es aufgefrischt.
llnerkörtes wirä berichtet
Von Sericbtsbot. Staatsanwalt,
vie lonlt immer gleich verknurrten
Scbneiäig unä mit Allgewalt
Aas aus Arbeitskreisen stammte,

Ailienä, äak von bökerm Ort
pörä'rung. Knopflochfreuäen karrten
für ein scharfes Kickterwort.

voch jetzt warä gereckt gericbtet.
va man öfters konstatiert,
ValZ äie Polizeiorgane,
Lsnz brutal lick aufgeführt.
ValZ lie äurck äas cleberlckreiten
Ikrer zugeäsckten lllacbt,
llnä äurck ikre roken Knüttel
vie Exzesse angesackt.

l)ut ab vor äen wackern kicktern
Venen Keckt vor allem gekt,
vie nicht buckeln vor äem Kanzler,
Noch vor I t? M, äer Majestät.
vie's äem Kürger gern gestatten
Sich zu wekren in äer Not,
Aenn äie tolle pickelkaube
Alles aufzuloieken ärokt. Lux.

Stanislaus an Ladislaus. Main liaper Fratribus!
In ten paurenpuntregeln heiß; : Ischt es im Februar warm, tann

Goterparm." Also kennen tie Thermuser nit ^ ainen 7irischen Sohmer
garan Tieren, tenn tie Brofeßohren ter petrusologie hapen jetzig taß
Aunträhri ausengebrungen; eß früret eim piß in taß hinderste Nasen-
dröpfli, ter See m8 sich schon tran, fon wegen ter Rälti mit einer warmen
Listecke sich tzu versehen, so taß wir 2 beite am Lnte noch auphs Tis
gehen wen; unz zwohl ist. Aper eine besere Zufersicht giptz unt taß ist
tie hofnig auf ein witer l.mal ahnstäntix lDainjahr, wenn nit widder so
ein Aaiben-Gometh tie ganze herlichkait mitseim unbotmäsigen Schwantz
ferkaiben tun tut.

j)ei tiefer herrschTnten UndergefrürpunktBeriode würz mich ^ main
teil scheener tunken an der Rüfierra oter gar in Monte Aarlo tzu sein.
Dort wärß gar herrlich, allpot so I, Mihliöuli zgwünne wie ter
fabelhaftige englische Kappentein de Tourcy. Aper taß ganze Zeix ischt ja toch
nur ein riesiger Schwindel, ter fon ter Sbielbangg außgeht in ter Foraussicht,

taß lie Tummen toch nit Alle werten.
Tin bitzelein ernster iß schon die Straf-Ver- unt Aufhenkung iper

unt mit die jabanesigen Ferschwöhrer Dr. Aotoku unt Gehnosen. Ta xeht
man; wieter, in Asien fangt tie Auhltour torten ahn, wo sie pei unz
auphhört. Ts ißt aper auch l, Zaichen, taß ter Mikado drotztem seinen
Aopf nit hangen läßt, liäper Antere. 4 derige Zustänt sunt wir nit sehr
tzugänklich haringegen wärß guet, wehn Mann ter trohenten Pest fon
Thinesien unt tem Rueßenraich auch pei Zeiten ten Zuegang ehnörglerisch
ferrvähren täte. Ich hap mir sagen laßen, taß tie Pest schon in peders-
burg glasiere, es mus so sein, sonscht hätten sich tie torchtigen Schau-
gspieler nit for tem Tzaren auph tie Anie gworfen, alz wehn er ter
hergod wäre; laß isch ja gans sicher tas Zaichen fon slavisch-sklavischer
Pestilentz.

haßt tus auch öppen geläsen im Gil°Blas", taß ter heuliche Fatter
im Sinne hape, auß tem fon Freu-Maurern ferseichten Roma fortzu gehn,
haarschn'k-nlich nach Lourdes? Ich glaups aper nit, ten tie Gfangcnschaft
im Fahdikahn tunkt mich toch nit gar so ohne unt ich wär mitsamt
meiner L-isenbeth zfricten. wehn wir tort I. Aämerlein mit zwai oter auch
nur mit einem Bett hätten, wägen ter Thoscht würten wir unz schon mit
ter gweniglichen Aartinalschuchi pegnügen. Maine Leisenbeth hetz schon
im Sinn ghapt, tem Fitzegumendanten fon ter Schweitzergarde tripper tzu
schreipen, weilmaßen er s Lantzmann fon ihr ißt, aper's iß tzu spat, ter
pfyffer hett auph tem letzten Loch gepfiffen und würd ge-Repondiert.
Aper tcßentwegen ißt tie Rehligion toch nit in Gfahr, womit ich verpleibe
tein tibi semper 5r Frater Stanislaus.

Von Jagoiv.
Die Tafel ist hochfein gedeckt,
Laut knallet der Geburtstagssekt,
Welch Würmchen krümmt sich dort, ei, ei?'
Der Präsident der Polizei
Von Iagoro ist's, der starke Held,
Der von Servilität geschwellt
Gehorchend seines Kaisers Hauch,
Gern tanzen würde auf dem Bauch.
Mit salbungsvollem Lippenschmatzen
Sucht jeden Fleck er abzukratzen
Von sich und seiner wackern Gilde
And seinem blanken Ehrenschilde.
Er spricht von tiefster Dankbarkeit
Und wäre jederzeit bereit
Vor Achtung aus dem Leim zu gehen.
Wenn Majestät es gerne sehen.

ER lächelt still und denkt Nanu",
Und sagt: Aujuste, hör mal zu!
Du suchst daheim in meinem Schrank
Nen Orden aus, dem Mann zum Dank!'
Und die Moral von der Geschicht:
Mensch! Aufrecht gehen darfst du nicht,
Du mutzt ganz tief den Rücken bücken,
Mutzt kriechen und dich aalglatt drücken
Und dich sehr höflich unterziehen,
Herumzurutschen aus den Knieen.
Dann erst wirst du Carrière machen,
Wenn auch dabei die Hosen krachen!

Im neuen Zuger Aalender"
Da läutet ein Glöcklein hell
Für Diebe und Verschwender,
Für jeden bösen Gesell.

Ts läuten fromme Ainder
Das Glöcklein klar und hell
Zur Bekehrung der armen Sünder
Von Neuheim ganz speziell.

Mie clie Ulten lungen.
Lehrer (der in der vorhergehenden

Stunde aus Münchhausens Abenteuern
vorgelesen hat) : Nun, wer von euch kann
mir noch das Buch nennen, welches s»

abscheuliche Lügenmärchen enthält?" Der
kleine Fritz: Das Gemeindesteuerbuch!,,
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